§1

NAME, SITZ, GESCHÄFTSJAHR

1. Die Jahrgangsvereinigung 1951 mit Sitz in Wetzlar führt den Namen
 „50plus“.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2

ZWECK DER JAHRGANGSVEREINIGUNG
1. Pflege von Geselligkeit und Fortführung der Tradition der Wetzlarer Jahrgangsvereinigungen stehen im Vordergrund.

2. Die Mitglieder verpflichten sich, nach bestem Wissen und Können der Vereinigung 
zu dienen und sie zu fördern.

§3

MITGLIEDSCHAFT

1. Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen und kann auch Personen aus anderen
   Jahrgängen ermöglicht werden, sofern sie nicht Partner oder Partnerin von Mitglie-

   dern sind.
2. Mit der Aufnahme in die Jahrgangsvereinigung erhält das neue Mitglied eine Sat-

    zung.

3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
4. Der Austritt ist mit einer dreimonatigen Kündigungsfrist zum Jahresende dem Vor-

    stand schriftlich mitzuteilen. Bis zu diesem Zeitpunkt ist der Mitgliedsbeitrag zu ent-

    richten.

5. Ein Mitglied kann aus der Vereinigung ausgeschlossen werden, wenn:

  
  a. es mit der Bezahlung des Jahresbeitrags trotz einmaliger schriftlicher Mahnung
             im Rückstand bleibt. In dieser Mahnung ist ausdrücklich auf einen möglichen
             Ausschluss hinzuweisen;

  
  b. es Zweck und Interessen der Vereinigung zuwider handelt;

  
  c. es in anderer Weise der Vereinigung oder dessen Ansehen schädigt.

6. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit nach Anhö-

    rung des Betroffenen.

7. Verstirbt ein Mitglied, kann dessen Lebensgefährte/Lebensgefährtin als außerordent-

    liches Mitglied auf Wunsch aufgenommen werden. 

    Ein außerordentliches Mitglied kann nicht in den Vorstand gewählt werden. Ansons-

    ten gelten alle übrigen Satzungsbestimmungen der Vereinigung.
§4

BEITRAG

1. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag zu entrichten, der 30 € beträgt.

2. Der Beitrag wird jährlich im ersten Quartal des Jahres vom Konto des Mitglieds ab-

    gebucht. Konto- und Adressänderungen sind dem Vorstand zeitnah mitzuteilen.

3. Die Kosten für nicht eingelöste Einziehungsaufträge, die das Mitglied zu verantwor- 

    ten  hat, werden diesem belastet.

§5

ORGANE DER JAHRGANGSVEREINIGUNG
Die Organe der Vereinigung sind:

    
 a. der Vorstand

    
 b. die Jahreshauptversammlung (JHV).

§6

VORSTAND UND VORSTANDSWAHL

1. Der Vorstand besteht aus:


- dem/der Vorsitzenden


- dem/der Schriftführer/in


- dem/der stellvertretenden Schriftführer/in


- dem/der Kassierer/in


- dem/der Beisitzer/in

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder (zurzeit
    drei) anwesend sind. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

3. Der Vorstand trifft sich planmäßig eine halbe Stunde vor Beginn der monatlichen
    Mitgliedertreffen.

4. Die Wahl des gesamten Vorstands erfolgt für die Dauer von zwei Jahren.

5. Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist.

6. Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit vorzeitig aus, kann sich der 
    Vorstand mit einfacher Mehrheit bis zur nächsten JHV aus der Reihe ihrer Mitglieder
    ergänzen.
7. Für die Wahl des Vorstandes bestimmt die JHV einen Wahlleiter, der nicht dem 

    Vorstand angehören darf. Dieser hat nur das aktive Wahlrecht.
 8. Ein abwesendes Mitglied kann nur in den Vorstand gewählt werden, wenn sein
     schriftliches Einverständnis vor der Wahl dem Wahlleiter vorliegt.
9. Der/Die Schriftführer/in erstellt ein Protokoll über Vorstandssitzungen und Mit-

    gliederversammlungen.

§7

KASSENPRÜFER

1. Die jährliche JHV wählt zwei Kassenprüfer. Sie haben der JHV über das vorausge-

    gangene Geschäftsjahr Bericht zu erstatten.

2. Die Wiederwahl beider Kassenprüfer gleichzeitig ist nicht möglich.

§8

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

1. Die JHV wird vom Vorstand einberufen. Die Einladung der Mitglieder erfolgt mit dem Erscheinen des Programms für das kommende Jahr durch Veröffentlichung auf unserer Homepage „jahrgang1951-wetzlar.de“,  über den Messenger-Dienst „WhatsApp“ und auf Wunsch ausgedruckt.  Eine gesonderte Einladung erfolgt nicht.
2. Jede form- und fristgerecht einberufene JHV ist ungeachtet der erschienenen Mitglie-

    der beschlussfähig.

3. Die ordentliche JHV ist im ersten Quartal eines jeden Jahres einzuberufen.

4. Eine außerordentliche JHV kann einberufen werden:


a. jederzeit durch den Vorstand;


b. wenn ein Viertel der Mitglieder dies wünscht und durch Unterschriften an den
           Vorstand kundtut.


c. Die Ladefrist verkürzt sich auf zwei Wochen und hat schriftlich per E-Mail und 
           auf WhatsApp zu erfolgen. Die außerordentliche JHV kann über alle Angelegen-


    heiten der Vereinigung Beschlüsse fassen wie eine ordentliche JHV.
5.  Die Tagesordnung der ordentlichen JHV hat folgende Punkte zu enthalten:


a. Entgegennahme der Jahresberichte vom Vorsitzenden und dem Kassenwart über 

           das abgelaufene Geschäftsjahr;


b. Entlastung des Vorstands alle zwei Jahre;


c. Anträge der Mitglieder und des Vorstands;


d. alle zwei Jahre die Neuwahl des gesamten Vorstands.
6. Die JHV beschließt mit einfacher Mehrheit.

7. Über jede JHV ist vom Schriftführer ein Protokoll anzufertigen.

Diese Satzung wurde am 13. März 2019 von den Mitgliedern der JHV 

 beschlossen und ist gültig, bis eine neue Satzung in Kraft tritt.
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